
Hippolytana 124 

zur Traisenburg 

Kantzlerambt 

 

 

 

 

Schlaraffia  Hippolytana 

 

Reych 124 

 

Auf Traisenburg, 8. Hornung a.U. 167 

 

 

Hochgeehrte, ehrwürdige und liebwerteste Schlaraffen! 

So vernehmet nun mit klingendem Erz und fröhlich hüpfendem Herze: 

 



Hippolytana 124 

zur Traisenburg 

Kantzlerambt 

 

 

 

 

Schlaraffia  Hippolytana 

 

Reych 124 

 

Am 17. Tage des Hornung Anno Uhui 167, 

zu Glock 7 und 30 Glöckchen des Abends, öffnet sich der lustige 

Reigen zur Faschingsdienstag-Sippung! 

Geladen und gerufen seien alle ehrwürdigen Ritter, Junker und 

Knappen, samt Burgfrauen, Burgwonnen, Burgmaiden und selbst die 

jungen Knäpplein, wie auch holde Gäste, auf dass kein Frohsinn fehle 

und kein Lachen darbe. 

Es sei dies ein Abend der Narretei und Kurzweyl, des schlaraffischen 

Frohsinns, des farbenfrohen Treibens, bei welchem Ernst und Alltag 

ehrerbietigst vor der Pforte verbleiben mögen. 

So kommet in Lust und Laune, gerüstet mit guter Zunge, hellem Gemüt 

und – wo es der Brauch erlaubt – närrischem Gewande, auf dass die 

Sippung erklinge in Jubel, Spiel und schlaraffischer Eintracht. 

Auf baldiges Wiedersehen im schlaraffischen Kreise  

mit einhundertundvierundzwanzigfachem Lulu!  

 

Das Kantzlerambt der Hippolytana zur Traisenburg 

Shazmandur 

Der Welten Freigeist 

 

 


